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Feminismus

Kurzmeldung: „Still-in“

Von I.K. | 28. Juli 2013

Hunderte Frauen protestierten in Kopenhagen und in anderen dänischen Städten mit einem öffentlichen

gemeinsamen Stillen gegen die zunehmende Diskriminierung von stillenden Müttern und gegen ihre

Vertreibung aus Cafes und sogar Orten wie Schwimmbädern, Zoos und Warenhäusern.

Hunderte Frauen protestierten in Kopenhagen und in anderen dänischen Städten mit einem öffentlichen

gemeinsamen Stillen gegen die zunehmende Diskriminierung von stillenden Müttern und gegen ihre

Vertreibung aus Cafes und sogar Orten wie Schwimmbädern, Zoos und Warenhäusern.

Auslöser war ein Spruch des Rats für Gleichberechtigung, der eine entsprechende Klage gegen einen

Kaffeehausbesitzer abwies. Die Initiatorin der Proteste Trine Maria Larsen wies auf den Widerspruch

zwischen zunehmender Sexualisierung des öffentlichen Raums einerseits und der wachsenden Prüderie

andererseits hin (FR vom 19.6.2013).
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